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Herren Kreisliga C Gr. 1

TSV Bietigheim III : TTV Pleidelsheim V 
Samstag, 10.02.2024, 16:00 Uhr

Spieltag 8 für den TSV Bietigheim III: TSV Bietigheim III und 
TTV Pleidelsheim V trennen sich unentschieden

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
TTV Pleidelsheim V das 8. Spiel in der Saison der Herren Kreisliga C Gr. 1 beim TSV Bietigheim III
mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und
intensives Spiel.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Herangehensweise hatten Neuhöff / Köffers beim
3:0-Sieg gegen Grbic / Dobrosozkich ab dem ersten Ballwechsel. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchten Nägele / Knaus bei ihrer Niederlage gegen Marsilly / Bleser. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Hillebrandt-Rutsch / Bopp wurden Walter / Sadykov unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Das musste man neidlos anerkennen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Nick Neuhöff danach bei seinem Sieg in
drei Sätzen von Eckhard Bleser. Da gab es nichts zu rütteln. Es dauerte eine Weile, bis Birgit Nägele
ihre 2:3-Niederlage gegen Luca Marsilly quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Sieg fuhr
wiederum Manuel Köffers bei seinem 3:1 gegen Inge Hillebrandt-Rutsch ein. Eine kleine Chance gab
es durchaus, als Peter Knaus die Begegnung mit 1:3 gegen Mischa Grbic abgab und eine
Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 3:4. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend für Hans-Joachim Walter beim
5:11, 14:12, 9:11, 11:7, 9:11 gegen Franziska Bopp, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Bopp zu Ende ging. Beim anschließenden 0:
3 gegen Anatoli Dobrosozkich fand Emirlan Sadykov von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange mit Luca Marsilly
kämpfen musste Nick Neuhöff, bis er seinen Kontrahenten mit 11:4, 4:11, 10:12, 11:3, 12:10
niedergerungen hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Birgit Nägele gelang es,
Eckhard Bleser im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Beim 3:0-Erfolg gelang es Manuel Köffers den Gastspieler Mischa Grbic in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 6:6. Peter Knaus gelang es, Inge Hillebrandt-Rutsch im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Knaus nun bei 4:2, während Hillebrandt-Rutsch bislang 0 Siege und 5
Niederlagen zu verzeichnen hat. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Hans-Joachim Walter bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Anatoli Dobrosozkich ab dem Start und konnte somit das Match nicht so
ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können.
Emirlan Sadykov hatte gegen Franziska Bopp bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten.
Seit Beginn der Saison war dies der 3. Sieg von Bopp, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin
bei 5 verbleibt. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
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Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Beim 3:1-Sieg von Neuhöff / Köffers gegen Marsilly / Bleser ging nur
Satz 1 verloren. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Bietigheim III tritt dabei geben den SKV Eglosheim an,
während es der TTV Pleidelsheim V mit dem RKV-06 Neckarweihingen IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Bietigheim III

Doppel: Neuhöff / Köffers 2:0, Nägele / Knaus 0:1, Walter / Sadykov 0:1 
Einzel: N. Neuhöff 2:0, B. Nägele 1:1, M. Köffers 2:0, P. Knaus 1:1, H. Walter 0:2, E. Sadykov 0:2 

 TTV Pleidelsheim V
Doppel: Marsilly / Bleser 1:1, Grbic / Dobrosozkich 0:1, Hillebrandt-Rutsch / Bopp 1:0 
Einzel: L. Marsilly 1:1, E. Bleser 0:2, M. Grbic 1:1, I. Hillebrandt-Rutsch 0:2, A. Dobrosozkich 2:0, F.
Bopp 2:0


